
 
 
 

Erfahrungsbericht für BayBIDS-Stipendiaten 
 

 
Erfahrungsbericht zum Studium an der Universität Augsburg  

 

Studiengang und -fach:  Informationsorientierte Betriebswirtschaftslehre (iBWL) 
In welchem Fachsemester befinden Sie sich momentan? 2 

In welchem Jahr haben Sie Ihr Studium in Deutschland begonnen? 2012 

 

Deutsche Auslands- oder Partnerschule 

 
Name der Heimatschule: Colegio Alemán Santa Cruz de Tenerife 

Adresse der Heimatschule:  Calle Drago, 1 

    E-38190 Tabaiba Alta 
    Tenerife, España 

Studien- oder Berufsberater an der Heimatschule: Herr Zloch 

Kontaktdaten des Studien- oder Berufsberaters: zlobrd@gmail.com 

 

Gründe für ein Studium in Deutschland und in Bayern 

 

Was hat Sie zu einem Studium in Deutschland bewogen? 
Ich besuche seit dem Kindergarten eine deutsche Schule. Ich bin von klein aus, mit der 
deutschen Kultur aufgewachsen. Ich hatte in der 11.Klasse die Chance eine Studienfahrt 
nach Berlin, Prag und Frankfurt zu machen und immer mehr wurde mir klar, dass ich mal 
gerne in Deutschland studieren würde.  
Zurzeit gibt es in Spanien eine große Wirtschaftskrise, und ich habe mir überlegt, dass es 
für meine Zukunft besser wäre in Deutschlad zu studieren. 
 

Haben Sie sich gezielt für ein Studium in Bayern bzw. an Ihrer Universität entschieden? Wenn 

ja, welche Gründe gab es konkret dafür? 

Ich habe mich sehr lange über das studieren in Deutschland informiert. Ich hatte klar, 
dass ich im Süden von Deutschland studieren wollte, und als ich den Studiengang iBWL 
fand, welches nur an der Universität Augsburg angeboten wird entdeckte, wusste ich, 
dass ich nach Augsburg wollte. Außerdem hatte ich schon mal Urlaub mit meiner Familie 



 
in Bayern gemacht, da es uns dort sehr gefällt. Im Sommer 2012 haben wir diesen Urlaub 
wiederholt und ich besuchte mit meiner Familie die Universität Augsburg, welche mir 
sofort gefallen hat.  
 

Welche Vorstellung hatten sie von einem Studium in Bayern? Inwieweit sind diese erfüllt 

worden? Welche wurden nicht erfüllt? 
Die Vorstellungen die ich von einem Studium in Bayern hatte waren: 
- eine sehr gut organisierte Universität, was erfüllt wurde. 
- Hilfe wird sofort angeboten, wenn diese gebraucht wird. Wurde auch erfüllt. 
 

Informationen zum Studium in Bayern 

 

Welche Informationsmöglichkeiten gab es für Sie? Welche Informationen hätten Sie sich 

zusätzlich gewünscht?  
Unser ehemaliger Studienkoordinator gab uns Zeitschriften von der Bundesagentur 
Deutschland, in welchen es um das Studium in Deutschland ging. Dort gab es auch viele 
Web Sides in denen ich viele Informationen fand.  
Ich hätte mir gewünscht, dass Studenten aus Bayern zu uns in die Schule gekommen 
wären, um über ihre eigene Erfahrungen zu erzählen. Hiermit könnte man fragen sofort 
klären. 

 

Haben Sie spezielle Internetseiten genutzt? Wenn ja, welche? 
Ja, diese sind die Internetseiten die ich genutzt habe: 

- www.hochschulkompass.de 
- www.uni-augsburg.de 
- www.studieren.de 
- Internetseiten der verschieden Universitäten an denen ich Interesse hatte. 
- www.studienwahl.de 

 

Was sollten zukünftige Studierende unbedingt wissen? Welche Tipps können Sie geben? 

Man sollte sich das Studium rechtzeitig organisieren. Als erstes sollte man sich mit Zeit 
eine Wohnung suchen. 
Man kommt in ein neues Land, indem das Klima, Freunde usw. anders sind. Es stehen 
viele Leute zur Verfügung, wenn man Hilfe braucht und es ist normal, wenn es bei 
manchen etwas länger braucht sich einzuleben.  
 

http://www.hochschulkompass.de/
http://www.uni-augsburg.de/
http://www.studieren.de/
http://www.studienwahl.de/


 
Welche Formalitäten sind bei der Ankunft zu erledigen? 

1) Anmeldung beim Einwohnermeldeamt 
2) Eröffnung eines deutschen Kontos, wenn man diesen nicht besitzt 

 

Gibt es an Ihrer Universität spezielle Einführungsveranstaltungen für Studienanfänger? An wen 

kann man sich bei Fragen und Problemen wenden? 
Ja, an meiner Universität gibt es spezielle Einführungsveranstaltungen für 
Studienanfänger: 

1) O-Phase, ist eine Orientierungsphase für neue Studenten. Diese findet meistens 
eine Woche vor Semesterbeginn.  

2) Veranstaltungen des Auslandsamt, wie Kennenlernabende, Stadtbesichtigungen 
usw. Ich habe an allen mitgenommen und habe sehr viele neue Leute 
kennengelernt. Ich empfehle dies an alle neue Studierende es ist sehr interessant 
und man hat sehr viel Spaß daran. 

3) Jede Woche findet ein Stammtisch in einen anderen Lokal statt. Man geht hin und 
redet mit anderen Studenten von beliebigen Ländern. 

Wenn Probleme auftreten, würde ich mich als Ausländerin an das Auslandsamt der 
Universität wenden. Ansonsten, wenn es über etwas konkretes beim Studium geht 
beim Studentenwerk der Universität oder beim Lehrstuhl. 

 

Können Sie ein Studium in Bayern empfehlen?  

Ja, selbstverständlich kann ich ein Studium in Bayern empfehlen. Bis jetzt hatte ich nur 
gute Erfahrungen. 
 Mir wurde von Anfang an sehr viel geholfen, und jeder ist bereit zu helfen, wenn man 
Hilfe braucht. Alles ist sehr gut organisiert, und wenn man Dokumente oder anderes 
erledigen muss, weiss man sofort was zu tun ist, da alles angewiesen wird. 
Man kennt viele neue Leute von verschiedenen Ländern, und Ihre Kulturen usw.  
Für mich ist Bayern ein sehr gut organisiertes Bundesland. Nicht nur was die Universität 
angeht, sondern auch alles andere. Es gibt sehr viele Traditionelle Feste, wie das 
Oktoberfest. 
 In Bayern hat man auch sehr gute Verbindungen, um andere Städte oder sogar auch 
Länder zu besuchen. In wenigen Stunden kann man in Prag, oder auch Österreich usw. 
sein. 
Als Student hat man in Bayern auch sehr viele Vorteile, wie zum Beispiel 
Studentenrabatte bei Feiern, Kino usw. 
Auch was Arbeit angeht, wird hier in Bayern sehr viel an Studentenjobs angeboten. 
 



 
Wo sehen Sie sich nach Abschluss Ihres Studiums? 

Ich würde nach meinem Studium gerne einen Master machen, um mich in einen 
bestimmten Bereich meines Studiengangs zu spezialisieren. 
Im Jahr 2011 habe ich in Frankfurt ein Praktikum bei der GIZ gemacht. Ich würde gerne 
dort arbeiten, wenn ich mit meiner ganzen Ausbildung fertig bin. 
 

Unterkunft und Leben 

 

Wie haben Sie Ihre Unterkunft gefunden? Welche Tipps können Sie für die Wohnungssuche 

geben? 

Ich habe meine Unterkunft durch das Studentenwerk gefunden. Man sollte die 
Wohnungssuche rechtzeitig beginnen, min. 2 Monate vor Semesterbeginn. Als erstes 
würde ich mich an das Studentenwerk richten (web Side besuchen) und sehen was dort 
angeboten wird. Das Studentenwerk biete eine Vielfalt an Studentenwohnheime, welche 
meistens billiger als eine eigene Wohnung oder WG sind. Sonst, würde ich eine 
Recherche im Internet starten, da auch dort viel angeboten wird. 
 

Wie hoch sind die monatlichen Mietkosten? 
Um die 200€ 
 

Wie hoch sind Ihre monatlichen Lebenshaltungskosten? 
Um die 180-200€ 
 

Beschreiben Sie kurz den Ort Ihrer Universität. Wie ist das Freizeit-/Sport-/ Kulturangebot?  

Die Universität Augsburg hat ein Hochschulsportcenter. In diesem werden viele 
verschiedene Sportarten angeboten und für einen sehr günstigen Preis. Auch hier sollte 
man sich rechtzeitig anmelden, da viele angenommen werden möchten. Was Freizeit 
begeht, Augsburg ist eine Stadt voller Kultur, man kann zum Beispiel die Fuggerei 
besuchen, am Lech spazieren, die schöne Stadt besichtigen, shoppen gehen, Abends 
ausgehen, das Rathaus besuchen usw. Augsburg ist eine Stadt in der viel gemacht 
werden kann. Es gibt viel Kultur, Leute aus ganz verschiedenen Ländern und Kulturen, 
was sehr interessant ist.  
 
 
 
 



 
BayBIDS-Stipendium 

 

Wie wurden Sie auf das BayBIDS-Stipendium aufmerksam? 

Das Auslandsamt hat mich darüber informiert. 
 

Bei wem mussten Sie sich für das Stipendium bewerben? 
Ich musste mich bei der Projektkoordinatorin Frau Bauer, der Universität Bamberg 
bewerben. 
 

 

X  Hiermit gestatte ich BayBIDS die Veröffentlichung meines Erfahrungsberichtes um 

zukünftigen Studierenden behilflich zu sein. Meine persönlichen Daten werden dabei nicht 

veröffentlicht. 

 

 Ich möchte nicht, dass mein Erfahrungsbericht veröffentlicht wird. 

 

 

 
Ort, Datum: Puerto de la Cruz, 25.03.2013 


